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Drucksache 496 


Antrag 

der Fraktion der SPD 

betr. Überwachung radioaktiver Verseuchung 

Der Bundestag wolle beschließen : 

1. 

Die Bundesregierung wird ersucht, — gegebenenfalls im Ein- 
vernehmen mit den Ländern — dafür Sorge zu tragen, daß 

1. der Sonderaussdruß Radioaktivität in die Lage versetzt 
wird, durch ein umfassendes Forschungsprogramm aus- 
reichende medizinische und biologische Unterlagen über die 
durch die Anwendung der Atomkernenergie geschaffene 
Situation zu erstellen, 

2. die Ausbildung von Strahlenbiologen und Strahlenärzten 
als besonders dringlich gefördert wird, 

3. bei der Behandlung und beim Umgang mit ionisierenden 
Strahlen die Strahlenbelastung der Personen und der Be- 
schäftigten durch registrierende Messungen überwacht wird, 

4. Mie Forsdiungen über die Aufnahme radioaktiver Substanzen 

durch Pflanzen, Tiere und Lebensmittel ebenso wie die 
meteorologischen Untersuciiungen über die Verfraciitung 
radioaktiver Teilchen und über 'ihre Verweilzeit in den 
Luftschichten als besonders dringlich gefördert werden, 

5. alle Meßstellen zur Überwachung der Radioaktivität perso- 
nell und technisch so eingerichtet werden, daß sie die ihnen 
gestellten Aufgaben erfüllen können^ 

b. eine Zentralstelle geschaffen wird, die eine kontinuierliche 
Analyse der Meßergebnisse unter biologischen und medi- 
zinischen Gesichtspunkten gewährleistet. 

11 . 

Die Bundesregierung wird ersucht, nach Ablauf von zwölf 

Monaten dem Bundestag über die Maßnahmen, die sie durdi- 

geführt hat, um die unter) Punkt I iNr. 1 bis 6 aufgestellten 

Forderungen zu verwirklidien, zu berichten. 


Bonn, den 1. Juli 1958 


Oilenhauer und Fraktion 
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